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&)  Türschloss. 

Fig  2 ©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Türschloß  (1)  für  eine 
Kraftfahrzeugtür  (2)  mit  mindestens  einem  tragen- 
den,  eine  zum  Befestigen  dienende  Schloßplatte  (3) 
aufweisenden  Schloßelement  (4),  mit  einem  eine 
Einführung  aufweisenden  Fanglager  (5)  für  einen 
Schließbolzen  oder  Schließbügel  (7),  mit  einer  Falle 
sowie  mit  weiteren,  beweglichen  Schloßteilen. 

Kern  der  Erfindung  ist,  daß  mindestens  ein  Trä- 
ger  für  mindestens  ein  Lagerstück  zur  schwenkbaren 
Lagerung  von  mindestens  einem  Türgriff  (12)  am 
tragenden  Schloßelement  angeordnet  ist,  daß  minde- 
stens  ein  Übertragungselement  zur  Übertragung  von 
TUrgriffbewegungen  vorgesehen  ist  und  den  Türgriff 
(12)  mit  einem  der  beweglichen  Schloßteile  verbin- 
det,  und  daß  ferner  ein  Schließzylinder  (13)  mit  Hilfe 
eines  als  Adapter  dienenden  Gehäuses  (26)  am  tra- 
genden  Schloßelement  (4)  angeordnet  ist,  wobei  die 
zum  Befestigen  dienende  Schloßplatte  (3)  im  Inneren 
der  Kraftfahrzeugtür  an  einer  gabelfallenseitigen 
Stirnfläche  des  Türrahmens  bzw.  Aggregateträgers 
(33)  der  Kraftfahrzeugtür  (2)  anschraubbar  ist. 
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TÜRSCHLOSS 

Ausführungsbeispielen,  die  in  der  Zeichnung  dar- 
gestellt  sind,  näher  beschrieben.  Dabei  zeigen: 

Fig.  1  :  Eine  Ansicht  einer  Kraftfahrzeugtür; 
Fig.  2:  zum  Teil  im  Schnitt  sowie  abgebrochen 

5  eine  Einzelheit  der  Kraftfahrzeugtür  gemäß  Fig. 
1  mit  Türschloß,  Türaußengriff  und  Schließzylin- 
der; 
Fig.  3:  eine  Ansicht  wie  in  Fig.  2  von  Türschloß, 
Türaußengriff  und  Schließzylinder,  jedoch  in 

70  auseinandergezogener  Darstellung; 
Fig.  4:  eine  Ansicht  der  aus  Türschloß,  Türau- 
ßengriff  und  Schließzylinder  bestehenden  Bau- 
einheit; 
Fig.  5:  in  größerem  Maßstab  eine  Einzelheit  aus 

75  Fig.  2  mit  dem  Türaußengriff  im  Schnitt; 
Fig.  6:  eine  Ansicht  eines  Dichtelementes  von 
vorne; 
Fig.  7:  eine  Ansicht  des  Dichtelementes  gemäß 
Fig.  6  von  hinten; 

20  Fig.  8:  eine  Seitenansicht  des  Dichtelementes 
gemäß  den  Figuren  6  und  7; 
Fig.  9:  eine  Ansicht  wie  in  Fig.  2  von  einem 
abgewandelten  Ausführungsbeispiel; 
Fig.1O:  in  größerem  Maßstab  eine  Einzelheit  aus 

25  Fig.  9  mit  dem  Türaußengriff  im  Schnitt  und 
Fig.11:  eine  Einzelheit  wie  in  Fig.  10  von  einem 
weiteren  Ausführungsbeispiel. 

Ein  Türschloß  1  für  eine  Kraftfahrzeugtür  2 
gemäß  Fig.  1  umfaßt,  wie  aus  Fig.  2  hervorgeht, 

30  mindestens  ein  tragendes,  eine  zum  Befestigen 
dienende  Schloßplatte  3  aufweisendes  Schloßele- 
ment  4  und  ein  Fanglager  5,  wobei  sich  eine  Ein- 
führung  6  für  einen  Schließbolzen  bzw.  Schließbü- 
gel  7  sowohl  in  der  Schloßplatte  3  als  auch  dem 

35  Fanglager  5  befindet  (Fig.  4).  Ferner  sind  eine  Falle 
bzw.  Gabelfalle  8  sowie  weitere,  bewegliche 
Schloßteile  wie  z.B.  ein  Zwischenhebel  9  zum  Öff- 
nen  der  Gabelfalle  8  vorgesehen,  der  von  einer 
Rückstellfeder  10  beaufschlagt  und  um  eine  Achse 

40  1  1  im  tragenden  Schloßelement  4  gelagert  ist.  Wei- 
tere,  für  die  Funktion  des  Türschlosses  1  grund- 
sätzlich  erforderliche  und  allgemein  bekannte  He- 
bel  und  Gestängeelemente  sind  ebenfalls  vorhan- 
den  und  in  den  Figuren  nur  der  besseren  Übersicht 

45  wegen  nicht  dargestellt. 
Gemäß  dem  in  den  Figuren  dargestellten  Aus- 

führungsbeispiel  ist  das  Türschloß  1  zusammen  mit 
einem  Türgriff  12  und  einem  zum  Türschloß  1 
gehörenden  Schließzylinder  13  zu  einer  kompakten 

so  Baueinheit  zusammengefaßt. 
Um  diese  Baueinheit  zu  erzielen,  ist  ein  Träger 

14  nach  Art  eines  Armes  am  tragenden  Schloßele- 
ment  4  angeordnet  und  dient  zur  Lagerung  des 
Türgriffes  12,  der  gemäß  dem  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  ein  Türaußengriff  12  und  konkret 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Türschloß  für  eine 
Kraftfahrzeugtür. 

Türschlösser  der  genannten  Art  sind  in  vielfäl- 
tigsten  Konstruktionen  und  Ausführungsformen  be- 
kannt.  Sie  müssen  verschiedenartigste  Anforderun- 
gen  erfüllen  und  sind  in  der  Regel  konstruktiv  auf- 
wendig  und  kompliziert.  Hinzu  kommt,  daß  die  Be- 
dienung  des  Türschlosses  wahlweise  von  unter- 
schiedlichen  Stellen  aus  erfolgt,  nämlich  mit  Hilfe 
eines  Türaußengriffes,  eines  Türinnengriffes,  eines 
Innenverriegelungsknopfes  und  schließlich  mit  Hilfe 
eines  Schlüssels  bzw.  eines  vom  Schlüssel  gesteu- 
erten  Schließzylinders.  Das  Türschloß  muß  daher 
vielen  Anforderungen  gerecht  werden  mit  der  Fol- 
ge,  daß  es  sich  bei  modernen  Türschlössern  für 
Kraftfahrzeugtüren  um  höchst  komplizierte  Mecha- 
nismen  handelt.  Aber  nicht  nur  ihr  Aufbau  ist  auf- 
wendig  und  kompli  ziert,  sondern  auch  ihre  Monta- 
ge  ist  in  Verbindung  mit  den  anzuschließenden 
Griffen,  dem  Innenverriegelungsknopf  und  dem 
Schließzylinder  schwierig  und  zeitaufwendig  und 
aus  diesem  Grund  kostenintensiv. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Türschloß  für  eine  Kraftfahrzeugtür  zu 
schaffen,  das  alle  grundsätzlich  erforderlichen 
Funktionen  besitzt  und  zusammen  mit  den  ande- 
ren,  zur  Ausübung  dieser  Funktionen  erforderlichen 
Teilen  leicht  und  schnell  in  der  Kraftfahrzeugtür 
montierbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  die  Erfindung 
vor,  daß  mindestens  ein  Träger  für  Lagerstücke  zur 
schwenkbaren  Lagerung  von  mindestens  einem 
Türgriff  am  tragenden  Schloßelement  angeordnet 
ist  und  daß  der  Schließzylinder  mit  Hilfe  eines 
Adapters  am  tragenden  Schloßelement  angeordnet 
ist,  wobei  die  zum  Befestigen  dienende  Schloßplat- 
te  im  Inneren  der  Kraftfahrzeugtür  an  einer  gabel- 
fallenseitigen  Stirnfläche  des  Türrahmens  bzw.  Ag- 
gregateträgers  der  Kraftfahrzeugtür  anschraubbar 
ist. 

Das  Türschloß  für  die  Kraftfahrzeugtür  bildet 
zusammen  mit  mindestens  einem  Türgriff  sowie 
dem  Schließzylinder  eine  Baueinheit,  die  als  solche 
komplett  vormontiert  in  die  Kraftfahrzeugtür  einge- 
setzt  werden  kann.  Hierdurch  ergeben  sich  Materi- 
aleinsparungen  und  insbesondere  Montageerleich- 
terungen  sowohl  bei  der  Vormontage  des  Tür- 
schlosses  als  auch  bei  der  Endmontage  der  Tür. 
Diese  Montageerleichterungen  sind  mit  einer  er- 
heblichen  Arbeitszeiteinsparung  verbunden  und  ge- 
statten  somit  eine  kostengünstige  Fertigung. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  gehen  aus 
Unteransprüchen  im  Zusammenhang  mit  der  Be- 
schreibung  und  der  Zeichnung  hervor. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von 
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von  dem  Klappengriff  12  und  dem  Schließzylinder 
13  mit  den  übrigen  Schloßteilen  erforderlich  waren. 

Die  Befestigung  des  Türschlosses  1  mit  Klap- 
pengriff  12  und  Schließzylinder  13  erfolgt  mit  Hilfe 

5  der  Schloßplatte  3  im  Inneren  21  der  Kraftfahrzeug- 
tür  2.  Unter  Verwendung  der  Anschrauböffnungen 
31  in  der  Schloßplatte  3  wird  die  gesamte  Bauein- 
heit  an  einer  gabelfallenseitigen  Stirnfläche  32  des 
Türrahmens  33  bzw.  des  Aggregateträgers  33  der 

w  Kraftfahrzeugtür  2  angeschraubt,  wobei  der  Aggre- 
gateträger  33  ferner  als  tragendes  Element  für  den 
Fensterheber,  die  Scheibe,  die  TUrschamiere,  die 
Türinnenverkleidung  und  die  Türaußenhaut  17 
dient. 

75  Zum  Abdecken  der  Griffmulden-Aussparung  20 
im  oberen  Bereich  der  Griffmulde  15  bzw.  in  der 
Türaußenhaut  17  ist  ein  Dichtelement  34  vorgese- 
hen.  Dieses  Dichtelement  34  ist  gummiartig  und 
auf  der  Innenseite  35  der  Türaußenhaut  17  bzw. 

20  der  Griffmulde  15  angeordnet.  Es  besteht  aus  ei- 
nem  schalenförmigen  Mittelteil  36,  das  an  seinem 
einen  Ende  in  ein  bogenförmiges,  im  eingebauten 
Zustand  nach  unten  weisendes  und  als  Kleberand 
dienendes  Randstück  37  übergeht.  Ferner  schließt 

25  an  das  schalenförmige  Mittelteil  36  ein  hinterschnit- 
tener  Bereich  38  bzw.  ein  kanalförmiges  Zwischen- 
stück  38  an,  welches  sich  im  eingebauten  Zustand 
gemäß  Figur  5  vom  hinteren  Rand  22  der  Griffmul- 
de  15  zunächst  nach  oben  und  sodann  bogenför- 

30  mig  zum  Klappengriff  12  hin  erstreckt  und  mit 
einem  Wandstück  39  am  Klappengriff  12  anliegt 
und  dessen  berührungsseitige  Oberfläche  40  bil- 
det. 

Vom  freien  Rand  41  des  Klappengriffes  12 
35  erstreckt  sich  das  Dichtelement  mit  einem  stegför- 

migen  Teil  42  zur  Türaußenhaut  17  hin  und  ist  mit 
einem  als  Kleberand  dienenden  Randstück  43  auf 
der  Innenseite  35  der  Türaußenhaut  17  verklebt. 
Der  Kleberand  bzw.  weitere,  zum  Verkleben  die- 

40  nende  Randstücke  44  können  sich  allseitig  von  der 
Öffnung  45  des  schalenförmigen  Mittelteiles  36  we- 
gerstrecken,  wie  dies  aus  den  Darstellungen  der 
Figuren  6  und  7  hervorgeht. 

Das  Wandstück  39  des  Dichtelementes  34  liegt 
45  an  dem  Klappengriff  12  lose  an.  Durch  die  Materi- 

aleigenschaften  des  Dichtelementes  34  folgt  es 
beim  Verstellen  des  Klappengriffes  12  sowohl  im 
Bereich  des  Steges  42  als  auch  im  Bereich  des 
kanalförmigen  Zwischenstückes  38  seinen  Bewe- 

50  gungen. 
Das  Randstück  37  kann  soweit  nach  unten 

gezogen  sein,  daß  es  sich  bis  zum  Schließzylinder 
13  erstreckt  und  diesen  umgibt.  In  diesem  Fall 
weist  das  Dichtelement  34  eine  den  Schließzylinder 

55  13  umgreifende  Durchtrittsöffnung  46  (Fig.  2)  auf. 
Ebenso  wie  der  obere  Rand  16  der  Griffmulde 

im  wesentlichen  gerade  ist,  gilt  dies  auch  für  das 
Randstück  43. 

ein  Klappengriff  ist. 
Der  Klappengriff  12  liegt  in  der  Kraftfahrzeugtür 

2  im  oberen  Bereich  einer  Griffmulde  15  bzw. 
gemäß  den  Figuren  2  und  5  vorzugsweise  hinter 
dem  oberen  Rand  16  der  Griffmulde.  Bei  der  Griff- 
mulde  15  handelt  es  sich  um  eine  schalen  förmige 
Vertiefung  in  der  Türaußenhaut  17  der  Kraftfahr- 
zeugtür  2.  Diese  Türaußenhaut  17  besteht  bei- 
spielsweise  aus  Blech.  Die  Griffmulde  15  weist 
einen  bogenförmigen,  unteren  Rand  18,  eine  Griff- 
öffnung  19  und  eine  Griffmulden-Aussparung  20 
(Fig.  5)  auf,  durch  die  das  Innere  21  der  Kraftfahr- 
zeugtür  2  von  der  Griffmulde  15  her  zugänglich 
bzw.  offen  ist. 

Zur  Griffmulde  15  gehört  femer  ein  innenlie- 
gender  bzw.  hinterer,  obenliegender  Rand  22,  der 
sich  etwa  auf  derselben  Höhe  befindet  wie  der 
obere  Rand  16,  welcher  sich  in  der  Ebene  der 
Türaußenhaut  17  befindet. 

Der  Türgriff  12  bzw.  Klappengriff  12  ist  im 
Inneren  21  der  Kraftfahrzeugtür  2  gelagert,  wobei 
er  sich  ferner  oberhalb  von  den  beiden  Rändern  16 
und  22  befindet  (Figuren  2  und  5). 

Der  am  Schloßelement  4  angeordnete  Träger 
14  erstreckt  sich  zur  Lagerung  des  Klappengriffes 
12  wie  ein  Arm  im  Inneren  21  der  Kraftfahrzeugtür 
2  bis  auf  eine  Höhe  oberhalb  der  Griffmulde  15.  An 
seinem  freien  Ende  weist  er  zwei  im  Abstand  von- 
einander  befindliche,  als  Lagerstücke  dienende  La- 
schen  23  auf,  zwischen  denen  der  Klappengriff  12 
schwenkbar  gelagert  ist  (Figuren  2  und  4).  Ein 
Seitenteil  24  am  Klappengriff  12  dient  zum  Einhän- 
gen  einer  Übertragungsstange  25,  welche  beim 
Öffnen  der  Kraftfahrzeugtür  2  die  Zugbewegung 
am  Klappengriff  12  auf  den  Zwischenhebel  9  des 
Türschlosses  1  überträgt. 

Der  im  Zusammenhang  mit  dem  Türschloß  1 
grundsätzlich  erforderliche  Schließzylinder  13  ist 
mit  Hilfe  eines  als  Adapter  dienenden  Gehäuses  26 
an  dem  tragenden  Schloßelement  4  angeordnet 
und  weist  einen  Mitnehmer  27  auf,  der  in  grund- 
sätzlich  bekannter  Weise  dazu  dient,  um  einen  im 
Detail  nicht  näher  dargestellten  Schloßhebel  28  in 
einer  Sperrstellung  oder  in  einer  Freigabestellung 
gemäß  Fig.  4  zu  arretieren.  Das  Gehäuse  26  ist  mit 
Hilfe  eines  Befestigungsflansches  29  sowie  mit  Hil- 
fe  von  Schrauben  30  am  Schloßelement  4  befestig- 
bar,  woraufhin  der  Mitnehmer  27  zum  Verstellen  an 
dem  Schloßhebel  28  anliegt. 

Die  Figur  3  zeigt  als  Explosionsdarsteilung  das 
Türschloß  1  mit  dem  tragenden  Schloßelement  4, 
der  Schloßplatte  3,  der  Gabelfalle  8  und  den  weite- 
ren,  beweglichen  Schloßteilen  als  Basisteil,  an  wel- 
chem  der  Klappengriff  12  und  der  Schließzylinder 
13  mit  seinem  Gehäuse  26  und  dem  Befestigungs- 
flansch  29  angeordnet  sind.  Sie  bilden  eine  leicht 
vormontierbare  Einheit,  die  auch  aus  weniger  Bau- 
teilen  besteht,  als  bisher  für  das  Zusammenwirken 
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Dieser  Rand  55  liegt  fluchtend  in  der  Kontur  der 
Türaußenhaut  17  und  wird  dort  mit  Hilfe  von  hinter- 
greifenden  Teilen  56  in  grundsätzlich  bekannter 
Weise  gehalten.  Zum  Klappengriff  12a  hin  weist  die 

5  Griffschale  52  eine  Öffnung  57  auf.  Der  gesamte 
Klappengriff  12a  einschließlich  Schwenkachse  50a 
befindet  sich  außerhalb  bzw.  oberhalb  des  Schal- 
enteiies  54  im  Inneren  der  Kraftfahrzeugtür  2.  Ein 
Dichtelement  34b  trennt  allerdings  wiederum  eben- 

w  so  wie  bei  den  zuerst  beschriebenen  Ausführungs- 
formen  das  Innere  der  Kraftfahrzeugtür  von  dem 
durch  die  Griffmulde  15  definierten  Bereich. 

Das  Dichtelement  34  b  ist  auf  der  Rückseite 
des  Schalenteiles  54  angeordnet  und  erstreckt  sich 

75  von  dort  nach  oben  in  einen  hinterschnittenen  Be- 
reich  38,  liegt  auf  der  Rückseite  des  Klappengriffes 
12a  an  und  ist  an  einem  die  Öffnung  57  außen 
begrenzenden  Steg  58  der  Griffschale  52  befestigt. 

Mit  Hilfe  der  Griffschale  52  gemäß  Fig.  11  und 
20  des  zugehörigen  Dichtelementes  34b  ist  es  mög- 

lich,  die  Montage  des  Türschlosses  1  in  noch  wei- 
terem  Maße  zu  vereinfachen.  Die  Öffnung  53  in  der 
Türaußenhaut  17  bringt  Vorteile  beim  Einbau  des 
Türschlosses  1  und  kann  sodann  leicht  mit  Hilfe 

25  der  aus  Kunststoff  bestehenden,  vorgefertigten 
Griffschale  52  verschlossen  werden,  wobei  sich  das 
Dichtelement  34b  bereits  an  der  Griffschale  in  der 
in  strichpunktierten  Linien  dargestellten,  eingestülp- 
ten  Lage  befindet  und  nach  dem  Einbau  der  Griff- 

30  schale  52  nur  noch  hinter  den  Klappengriff  12a 
gedrückt  werden  muß. 

Bei  dem  in  Fig.  2  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  der  Türaußengriff  12  bzw.  Klappengriff 
12  an  einer  Schwenkachse  50  hängend  angeord- 
net.  Der  freie  Rand  41  des  Klappengriffes  12  befin- 
det  sich  daher  unterhalb  der  Schwenkachse  50  und 
wird  beim  Öffnen  von  unten  nach  oben  sowie  aus- 
wärts  bewegt.  Lagemäßig  ist  der  freie  Rand  41  des 
Klappengriffes  12  der  Griffmulde  15  benachbart,  so 
daß  beim  Öffnen  auch  das  stegförmige  Teil  42  des 
Dichtelementes  14  verformt  wird.  Der  Platzbedarf 
für  einen  derartigen,  um  eine  über  dem  Rand  41 
gelegene  Schwenkachse  50  verschwenkbaren 
Klappengriff  12  ist  insgesamt  relativ  groß  und  steht 
nicht  immer  zur  Verfügung.  Der  Platzbedarf  ergibt 
sich  insbesondere  aus  der  Notwendigkeit,  daß  die 
Schwenkachse  50  weit  in  das  Innere  der  Kraftfahr- 
zeugtür  2  versetzt  sein  muß,  wenn  sie  oben  liegt. 

Bei  dem  in  Fig.  9  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  der  Klappengriff  12a  um  eine  Schwenk- 
achse  50a  verschwenkbar  gelagert,  die  tiefer  liegt 
als  der  freie  Rand  41a  des  Klappengriffes  12a.  Die 
Schwenkachse  50a  kann  dadurch  wesentlich  weiter 
außen  an  der  Türaußenhaut  17  angeordnet  sein, 
wozu  lediglich  die  Laschen  23a  am  Träger  14a 
entsprechend  dimensioniert  sein  müssen.  Gleiches 
gilt  auch  für  die  Übertragungsstange  25a  zwischen 
dem  Seitenteil  24a  des  Klappengriffes  12a  und 
dem  Zwischenhebel  9  des  Türschlosses  1,  das 
ansonsten  keine  weiteren  Änderungen  gegenüber 
dem  zuerst  beschriebenen  Ausführungsbeispiel 
aufweist. 

Die  Form  und  Gestalt  des  Dichtelementes  34a 
muß  im  hinterschnittenen  Bereich  38a  allerdings 
auch  an  die  Änderungen  angepaßt  sein,  die  sich 
durch  die  Verlegung  der  Schwenkachse  50  von 
oben  gemäß  Fig.  2  nach  unten  gemäß  Fig.  9 
ergeben. 

Fig.  10  zeigt  Einzelheiten  des  Dichtungsele- 
mentes  34a  für  einen  Klappengriff  12a  mit  untenlie- 
gender  Schwenkachse  50a.  Wie  bei  dem  zuerst 
beschriebenen  Ausführungsbeispiel  ist  das  Dich- 
tungselement  34a  auf  der  Rückseite  des  die  Griff- 
mulde  15  bildenden  Teiles  der  Türaußenhaut  17 
angeordnet  und  von  deren  oberen,  freien  Rand  51 
weiter  nach  oben  in  einen  hinterschnittenen  Be- 
reich  38a  geführt.  Das  Dichtelement  34a  liegt  fer- 
ner  ebenfalls  griffmuldenseitig  an  dem  Klappengriff 
12a  an  und  wird  als  Formstück  gefertigt,  welches 
sich  gemäß  den  strichpunktierten  Linien  in  Fig.  10 
in  die  Griffmulde  15  stülpen  läßt. 

Fig.  11  betrifft  schließlich  noch  eine  abgewan- 
delte  Ausführungsform  mit  einer  Griffschale  52,  die 
zur  Bildung  der  Griffmulde  15  dient.  Hierzu  wird  die 
Griffschale  52  in  eine  Öffnung  53  eingesetzt,  die 
sich  in  der  Türaußenhaut  17  befindet. 

Die  Griffschale  52  besteht  z.B.  aus  Kunststoff 
und  umfaßt  ein  balliges,  schalenförmiges,  unteres 
Schalenteil  54,  welches  in  einen  Rand  55  ausläuft. 

Ansprüche 
35 

1.  Türschloß  für  eine  Kraftfahrzeugtür  mit  minde- 
stens  einem  tragenden,  eine  zum  Befestigen  die- 
nende  Schloßplatte  aufweisenden  Schloßelement, 
mit  einem  eine  Einführung  aufweisenden  Fanglager 

40  für  einen  Schließbolzen  oder  Schließbügel,  mit  ei- 
ner  Falle  sowie  mit  weiteren,  beweglichen  Schloß- 
teilen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens 
ein  Träger  (14)  für  mindestens  ein  Lagerstück  zur 
schwenkbaren  Lagerung  von  mindestens  einem 

45  Türgriff  (12)  am  tragenden  Schloßelement  (4)  ange- 
ordnet  ist,  daß  mindestens  ein  Übertragungsele- 
ment  (25)  zur  Übertragung  von  Türgriffbewegungen 
vorgesehen  ist  und  den  Türgriff  (12)  mit  einem  der 
beweglichen  Schloßteile  (9)  verbindet,  und  daß  fer- 

50  ner  ein  Schließzylinder  (13)  mit  Hilfe  eines  als 
Adapter  dienenden  Gehäuses  (26)  am  tragenden 
Schloßelement  (4)  angeordnet  ist. 
2.  Türschloß  nach  Anspruch  1  für  eine  Kraftfahr- 
zeugtür  mit  einem  Klappengriff  und  einer  Griffmul- 

55  de  in  der  Türaußenhaut,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  der  Träger  (14)  nach  Art  eines  Armes  bis 
auf  eine  Höhe  oberhalb  der  Griffmulde  (15)  er- 
streckt  und  dort  im  Abstand  von  einander  zwei  als 
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pengriff  (12a)  um  eine  Schwenkachse  (50a) 
schwenkbar  ist,  die  unterhalb  seines  frei  ver- 
schwenkbaren  Randes  (41a)  angeordnet  ist. 
13.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Bildung 
der  Griffmulde  (15)  eine  gesonderte,  in  eine  Öff- 
nung  (53)  der  Kraftfahrzeugtür  (2)  einsetzbare  Griff- 
schale  (52)  vorgesehen  ist. 

Lagerstücke  dienende  Laschen  (23)  aufweist,  zwi- 
schen  denen  der  Klappengriff  (12)  schwenkbar  an- 
geordnet  ist. 
3.  Türschloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Dichtelement  (34)  5 
vorgesehen  ist  und  eine  Griffmulden-Aussparung 
(20)  in  der  Türaußenhaut  (17)  abdeckt. 
4.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dicht- 
element  (34)  griffmuldenseitig  am  Klappengriff  (12)  w 
anliegend  dessen  berührungsseitige  Oberfläche 
(40)  bildet. 
5.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dicht- 
element  (34)  als  Kleberänder  dienende  Randstücke  75 
(37  und  43  bzw.  44)  aufweist. 
6.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dicht- 
element  (34)  als  Kleberand  ein  oberes,  den  gera- 
den  oberen  Rand  (16)  der  Griffmulde  (15)  hinter-  20 
greifendes  Randstück  (43)  und  ein  umlaufendes, 
unteres,  den  bogenförmigen  unteren  Rand  (18)  der 
Griffmulde  (15)  hintergreifendes  Randstück  (37) 
aufweist. 
7.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  25 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dad  Dicht- 
element  (34)  ein  schalenförmiges  Mittelteil  (36)  und 
einen  daran  anschließenden,  hinterschnittenen  Be- 
reich  (38)  aufweist. 
8.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  30 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  hinter- 
schnittene  Bereich  (38)  ein  kanalförmiges  Zwi- 
schenstück  (38)  mit  einem  Wandstück  (39)  ist,  das 
am  Klappengriff  (12)  anliegt. 
9.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  35 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dicht- 
element  (34)  einen  Steg  (42)  zwischen  dem  einen, 
im  eingebauten  Zustand  oben  befindlichen  Rand- 
stück  (43)  und  dem  kanalförmigen  Zwischenstück 
(38)  aufweist.  40 
10.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Dicht- 
element  (34)  sich  auf  der  Innenseite  (35)  der  Tür- 
außenhaut  (17)  von  der  Griffmulde  (15)  einerseits 
bis  zum  Schließzylinder  (13)  erstreckt  und  eine  45 
diesen  umgreifende  Durchtrittsöffnung  (46)  auf- 
weist  und  sich  andererseits  von  der  Griffmulde  (15) 
mit  einem  kanalförmigen  Zwischenstück  (38)  zum 
Klappengriff  (12)  und  von  dort  über  einen  Steg  (42) 
zum  oberen  Rand  (16)  der  Griffmulde  (15)  sowie  50 
weiter  auf  der  Innenseite  (35)  mit  einem  als  Klebe- 
rand  dienenden  Randstück  (43)  erstreckt. 
1  1  .  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klap- 
pengriff  (12)  an  einer  Schwenkachse  (50)  hängend  55 
angeordnet  ist. 
12.  Türschloß  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Klap- 
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